
menleben der Völker und Bewahrung der Okumenischen Versammlung 1989 ın asel, Aase.
Zürich 1989); Martın Rock, Dıie Umwelt i1st uUunNnsSchöpfung gemeiınsam anzugehen. So könn- vertrauft, Maınz 1987; Mıchael Schlıitt, Umwelt-

te sich die Kirche glaubwürdig als 1ıne Oöko- Philosophisch-ethische Reflexionen Theo-
logische ern und Weggemeinschaft präa- ogische Grundlagen Krıterien, Paderborn 1992;
sentleren. Sekretariat der eutschen Bischofskonferenz

B Zukunft der Schöpfung Zukunfit derÖkologische astora muß daran arbeiten, Menschheit Erklärung der eutschen 1SCNOIS-
daß innerkirchlich Raume für ıne alternati- konferenz Fkragen der Umwelt un! der Energle-

Lebenskultur entstehen, 1n denen STa VverSOoTgung, Bonn 1980; ÖO  e, Lieben und arbel-

maßlosem Konsum escheidene un!: ten. Eııne Theologie der Schöpfung, Stuttgart
ermann Stemnkamp, Sozialpastoral, Treiburg

weltverträgliche Lebensformen erlernt un! Br 1991; Umwe Schöpfungsverantwortung
1ın der (jemeinde. Arbeıtsmaterlalıen der Umwelt-eingeübt werden können. Kirche als Z

kunftswerkstat tür eınen umweltge- beauftragten der bayerischen Dıözesen, München
1990; AUS aidmann (Hg.), mweltbewußtsein

echten Lebensstil!) un! ökologische Bildung. Eıne exploratıve Studie
Ökologische Pastoral MUu. ZU Bildung e1- Zmweltbewußtsein Jugendlicher un! eiträge

Konzeption un! Praxıs ökologischer Bıldung,ner ökologischen Spiritualität der Glauben- Leverkusen 1992; Zeitschr1 „Diakonla”, 17
den beitragen, die cie innere Kraft Z NnOL- (1986), eit ZU. ema „Die Welt Schöpfung
wendigen mkehr gibt un! zugleich den 1 Prozeß“; eb! 20 Jg (1989), eft d, Zema

„Konziliarer Prozeß als ökumenisches Lernen“;Mut verleiht, alle Widerstände eNSa- Zentralkomitee der deutschen Katholiken (Hg.)gıert, ber gewaltlos für die Bewahrung der Umwelt, Schöpfung und Kultur ın der Gemeinde,
Schöpfung kämpfen. 1n Arbeitspapier der Kommıissıon (Pastorale

Grundfragen) des Zg 1n erıchte und Dokumen-
Literaturhinweilise: te, NT 45, 1982, 14; ulehner, astoral-

theologie. Pastorale Futurologie, Düsseldortf
Alfons Auer, Umwelte:  ık Eln theologiıscher Bel- 1990
trag Z ökologischen Diskussion, Düsseldortf

Dolores Bauer- (G((ünter Vırt Heg.) Für eın
Lebensrecht der Schöpfung. nalysen, Visıionen
un:! Strategien ZUL Bewältigung der Umwe.  T1Se,
alzburg 1987; Coenen (Hg.), nterwegs 1n Sa-
chen Zukunft. Das Taschenbuch ZU konzilliaren Prax]
Prozeß, Stuttgart München 1990; Helmut TNAaTr-
ter Rudolf Schwarzenberger Hg.) Christliche
(jemeılnde für Gerechtigkeit, Frieden und ewah- Erwin„l(räutler
rung der Schöpfung, Wıen 1990; ernnNnarı Irrgang, I}
Christliche Umwelte:  1k Eıne Einführung, Muün- Dann wıird stern eın
chen ase 1992; Jugendhaus Düsseldortf Wıe gedenkt dıe Kırche Jener ıhrer Mitglıe-(Hg.), Öko-logo! Schöpfung bewahren ın der
Pfarrgemeinde, Schriftenreihe des Jugendhauses der, dıe ıch besonders für aıhre Mıtmenschen
Düsseldortf Nr @: Düsseldort (1991); Hans eingesetzt haben un dıe gen ahres Eınsat-
Kessler, Das Stöhnen der Aatur. ädoyer für ıne zes für Gerechtigkeit und Frieden ermordet
ScChöpfungsspiritualität un! Schöpfungsethik, wurden? Im folgenden berıchtet BischofDüsseldorf 1990; lexrander Kıng ertran):
Schneider, Club f Rome. DIie erste globale Revolu- Kräutler, der uch selbst schon el e1ınes
tıon. Bericht ZU. Lage der Welt Z,wanzıg TE olchen Anschlags WAaTr (wober eın Begleıter
ach „Die -.Tenzen des Wachstums“, Frankfurt
1992; Kirchenamt der Evangelischen Kirche ın getoötet wurde), daß dıeser modernen Aarty-
Deutschland/Sekretarlıat der eutschen 1SCNOTIS- Ter un Märtyrerinnen hesonders Karfre:-
konferenz (Hag, Verantwortun: wahrnehmen Tür LaAQ und Ostern gedacht wırd un dafß S$21C
die Schöpfung (;emeinsame Erklärung des ates SAMLMLENTL mMA1t großen Glaubenszeugen der
der KEvangelischen Kirche ın Deutschland un: der
Deutschen Bischofskonferenz, öln 19895; Mea- Vergangenheit gefeıer werden. red
02W0S Dıie YTenzen des achstums Bericht Santos Dıas, Marcal de Souza Tupä’y, Ru-
des Club of Rome Z Lage der Menschheit, üuct- dolf Lunkenbein, 51mMA0 Bororo, 0A30 BOoscogart Z Mesarovıc Peste, Menschheit
Wendepunkt Bericht den Club i Rome AA Burnıier, C'leusa Carolina Rody Coelho, V1
eltlage, Reinbek 1977; Werner 2C (Hg.), Praxiıis centie Canas, 0A0 Cravım, Angelo Kreta,
der ökologischen Bildung ın der Jugendarbeit, Ezequiel KRamın, Chico Mendes, MargarıdaLüneburg 1992; 2etmar ıe aul agıno Alves, Josıiımo Tavares, Salvatore Delana,(Hg.), Vısıon Gerechtigkeıit? Konziharer Prozeß un!
kirchliche Jugendarbeit, Düsseldort 1992; Jürgen ubert attle, ılton, Edinaldo, Jaenes,
Moltmann, ott 1n der Schöpfung, Ökologische Bauern hne Land,Schöpfungslehre, München 1985; kumenische Flavıo, Klebson,

Straßenkinder, Favelados, Landarbeiter.Versammlung 1n ase Hg.) Frieden 1ın Gerechtig- Neben dem ar ın der Kathedrale VO  b Ankeit. Die OTIi1Zz1ellen Ookumente der Europäischen
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tamıra steht ıne große weiße Tafel Dıe (e- kommen. Wıe sS2e mußten uch andere An-
meinde hat siıch eiınem Gottesdiens 1mM waälte ın lLändlıchen (Gebı:eten der Gerech-
missionarischen ONa versammelt un tıgkeit un Wahrheit wıllen sterben.
stellt ın diesen agen besonders jene Men- Schwester Cleusa Carolıina Rody Coelho
schen ın den Mittelpunkt, die aut gewaltsa- wıdmet ıhr Leben dem olk der Apurında ım

Weise aus dem en ger1ıssen wurden. Bundesstaat Amazonas. G(Gemeinsam mıt dren
„ S g1ibt keine größere Jebe, als wenn eıner Apurında-Frauen wırd S2ıe Aprıl 1985
seın Leben für selne Freunde gibt“ getötet. rst nach ıer agen findet IN  S3 die
(Joh I 13) Mıt diesem Schriftwort leitet Leıche der Schwester. Im Autopstiebericht ıst
die Lektorıin das Gedenken MNNSeTe Ver- lesen: Schwester Cleusa wurde ode
storbenen Schwestern un Brüder e1n, die geprügelt, alle ıhre Kıppen ınd gebrochen,
dem Beispiel esu hıs den etzten Konse- der Schädel eingeschlagen. Bıs ıhrer letz- Ba
QuenNnzen folgten. inder, Frauen und Män- ten Stunde schenkte Sıe all ıhre Aufmerk-
nelr heften die Namen der ärtyrer 1ın Groß- samkeıt und ZUNEIQUNG den Indiıos, dıe S2@e ..  N  - Auchstaben die Tafel noch ımmer verehren und ahr Tab esSu-
S1MAO Bororo un der Salesiıanerpater Ru- hen Der Prozeß FÜr ıhre Selıgsprechung ast
dolf Lunkenbein MUuSsenNn Jaulz 1976 ım Gange.
sterben, weıl Großgrundbesitzern der HKın- Dreı Monate spater, Jul2 1989, fällt
SAatz des Priaesters für dıe Rechte der Bororo- der ıtalıenısche ater Ezequizel Ramın, eın
Indıaner auf aıhr angestammtes and mißfiel. Freund un Verteidiger der Landarbeiter
Das gleiche Schicksal ereılt Oktober Un Indıos, einem Anschlag Z Opfer.
1976 ater J0Aa0 Bosco urnNZzer. Eın Wacht- Landspekulanten haben se1ıne Ermordung
meıster der Milıtäirpolizer erschießt ıhnNn, nenl hber Piıstoleiros ın Auftrag gegeben. Von

dıe Folterung DO  - 100er Frauen DTO- zählıgen Schüssen nıedergestreckt ıst eın
testierte, deren schmerzerfüllte Schreie (1LUS5 VETGOSSENES Iut der letzte un dramatische
der Polızeistation drangen. Schrei nach Frieden un Gerechtigkeit für
Santos Dıas, 21n kleiner Gewerkschaftsver- die TTINE Landbevölkerung.
treter (1U5 SAO Paulo, ıch unermüdlıch ber Monate INAUTC. erhält ater Josımo
für dıe Einhaltung der gesetzlıchen Bestim- avares unzählige Morddrohungen. ET ber
LUÜUTNLGENTL In Das kostet ıhn das Leben weıcht nıcht ab DO' „e  en Kampf SOZ10-
Angelo KÄKreta ıst der erste Indio, der 1976 le Gerechtigkeit“ W1ıe aps Johannes
ZU Stadtrat gewählt wırd. Hr na für dıe aul ın Laborem Erercens formulızerte.
Rechte der ındıgenen Völker UN ıhre Am Maı 1986 stırbt ım Kugelhagel.
Ausbeutung eın UN Januar 1980 Nur wenıge Wochen hbekennt der UNCT-

schrockene ater her eıner dıiözesanen Ver-einem Anschlag Z DIer
Der Vertreter der uaranı Marcal de S0OuUZa sammlung: „Keıine Furcht häalt mıch zurück.

Ich muß Farbe hbekennen. Ich werde für ınNeI’up  aYy  A rıchtet 1980 eım Papstbesuch ım
Namen der ındıgenen Völker folgende OTrtLe gerechte Sache sterben! Wıe erahnt, hbezahl-

Johannes aul 37 Wır kommen Ihnen se1ınen Eınsatz für dıe gerechte AC.
mıt UuUNSECTETN en und UNSerer Trauer un der Landarbeıiter und landlosen Bauern miıt
beklagen den Tod UuUNSeTeTr Schwestern und dem en
Brüder, dıe kaltblütig ermordet wurden DO Vıcente Canas ebht hıs seınenm. gewaltsa-
jenen, dıe and nehmen, das für uNnNsSs 1eN Tod ım Aprıl 1957 eım 'olk der Enau-
UÜberleben bedeutet, ın dıiesem großen ber ene-Naue. Der Jesutitenbruder STAN: den In-

eressen un Plänen der Viehzüchter unfür uUuNs kleinen an Dreı Wochen DOT
seinem gewaltsamen Tod November Holzunternehmer ım Weg Er wurde nach
1983 hıietet IN  s ıhm ıNeEe große Geldsumme, den ıten der Enauene-Naue als eıner der
Wenn das OLlk der Kaı0wa ZUÜT Aufgabe ıhren beigesetzt.
ıhres Dorfes veranlapßt. HKr hat abgelehnt un Landkonflikte sınd oftmals der Hintergrund
MÜ aTur mAıt seınenm Leben ezahltlen UN Anlaß für gewaltsame Übergriffe
Die Rechtsanwältin Margarıda ves Läft dıe indıigenen Völker Im Mäürz 1988 esterben
sıch VDO'  S den wıederhoalten Drohungen NC Tıkuna her einem emetze nde August
einschüchtern un hılft mattellosen Arbei- 1993 MAC. das Massaker den anomamı
tern un Bauern, damıiıt SıCe ıhren Rechten mA1t der traurıgen Bılanz vDO  S Opfern
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Schlagzeılen. Auf brutalste Weıse Janden Sıe Er neıigte sich den Armen und Ausgegrenz-
den Tod. Eınıge Kınder un Frauen wurden ten un! prlıes S1e selıg.
geköpft, andere 'ode geprügelt. Seine Botschaft die Welt N1ıC D:

el Staub wıirbelte UU das Blutbad vVOT ortie
der .Kırche der Candelarıa ın Rıo de Janeıro Er hat seın Leben für uns alle eingesetzt und

ist Kreuz verblutetauf. ort eröffneten drer Männer Jul2z
0955 auf schlafende Straßhenkınder das Feuer Seither folgen Tausende seınen Spuren

un oOteten acht heimatlose ınder un OT und schrecken uch nıcht zurück,
gendlıche zwischen Ja un Jahren WEelNn iıhnen das Außerste abverlangt WITd:
Landlose Famılıen hbesetzen ım Julz 1995 die Hingabe des eigenen Lebens.
ınNe rıesıige Fazenda ın Corumbiara. Auf- Wır bıtten dich, schenke unNns allen den Mut
grund e1iner riıchterlichen Anordnung kommt und die Krafit,

August Z Räumung, her der M1ı- TOLZ aller Bedrohung un! Gefahr, deine LNe-
ltärpolizisten und Pıstoleiros blındwütig ın be leben,
die enge schießen. Im offızıellen Bericht WEenNn Haß unNns entgegenschlägt, Gerechtig-
sınd 13 ote angeführt. Auf mehrere Aand- keıt fordern,
arbeıter hat NLA  s (D unmaıttelbarer Nähe ab- WEn WSECELE Schwestern und Brüder
gefeuert. Einıge Leichen wurden mıt OTLOT- 1ın Not und Eilend esturz werden,
sagen zerstückelt. ntier dem höhniıschen deinen Friıeden verkünden un
Gelaächter mußten dıe Überlebenden dıe We2- Tür dein Leben 1n Fülle Zeugn1s abzulegen,
hen wegschajftfen. Das es DOT. den ugen WenNnn andere Tod saen. Amen.
»ıeler ınder, DO  < denen einıge ım Kugelha- e1ld un! Schmerz gehören Z 0 Alltag dieser
gel ıhre Eltern verloren. Menschen, deren Leben eNg miıt dem Martyrı-
Von Priestern, Ordensleuten, einıgen Indios, verbunden ist. Wer den Mund auftut, Un-
wenıgen Anwaälten und Arbeitervertretern recht anprangert, Mißstände verurteilt un
kennen Wr dıe Namen Un wWwıssen ıhren auf Veränderungen drängt, MUu seın -
Sterbetag. Aber DO  s vıelen, dıe der Ge- ben fürchten. Darum sollte be1 einem gewalt-
rechtigkeit wıllen ahr en ıngaden, W1S- Überfall 10 Oktober 1995 qaut das
Ssen wır weder dıe Namen noch dıe TaAUSA- Patreshaus ın amıra uch der engagılıerten
nmen Eıinzelheiten ıhres Todes Hs sınd dıe Arbeit UuUNseres Generalvıkars, ater TLZ
Närtyrer, dıe ın den etzten Jah- Tsechol: e1nNn nde gesetzt werden. Fın anderer
Ten alle das gleiche Schicksal ereılte NaAd1aA- fand selner Stelle den Tod Der kaltblütig
NET, Vertreter DO  > Landarbeitern, einfache erschossene Ordensbruder ubert attle
Bauern, engagıerte Frauen, mutıge Anwälte, stand fast 4.() TE 1m Dıienste der Talatur
unschuldige ınder. Keın Grabstein eriınnert INguU, Wal als fIriedvoller un hilfsberei-

ıhre letzte Ruhestätte, weıl w2ele einfach ter ensch bekannt un überall beliebht
ın den Wäldern DO  = Amazonıen verscharrt Viele Menschen finden sich ZUE Totenwache
wurden. Ihre GENAUE anl ıst UuNsSs nıcht hbe- eın un:! verbringen dıe ac un: die Stun-
kannt Wır wıssen NUÜUT, sınd zuvzele (1L1US- den ıs Z Beerdigung betend VOT dem OIfe-
gelöschte Menschenleben. IDie Morde un MN  > Sarg Bıs ZU Auferstehungsgottes-
Gewalttaten fanden kaum dıe entsprechende dienst ist die iırche bıs auf den etzten alz
Aufmerksamkeit der Polıizen und Justıiz Die voll
Mörder Un Hıntermanner der Pistoleiros Wır haben uUuNS heute hıer versammelt,
gehen undehellıgt UTC. dıe Straßen uUuUNSsSerer uUNSsSerenrn. lheben Bruder ubert dıe letzte
Städte und Dörfer, als ob nıchts geschehen hre erweısen, dessen Leben GTauUSUmM
ware ausgelöscht wurde. In emnu un Beschez-
Herr, erbarme dıich! Christus, erbarme dich! denheit hat 1”ele Jahre dem olk (jottes
Herr, erbarme dıich! INQU gewidmet. Seın Beispiel stärke
Minutenlange Stille Dıie Anwesenden zeıgen UuUNSetren Weg auf der Suche nach Gerechtig-
tiefe Betroffenheit und stimmen lautstark ın keıt un Menschlichkeit, eın VETQOSSENES
das Bußlied e1n; dann etfien S1Ee geme1ınsam: Iut ermutıge uch uUuNS Zr Solırdarıta maıt
Herr, Giott un! ater, den Armen und den and Gedrückten
ın deinem Sohn hast du uUunNs deine unendli- ott hat UT das Leben geschenkt, un Wr
che Liıebe geze1igt glauben dıe Auferstehung. Dıiese Hoff-
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WUNG überwıindet NSCTE Irauer, WeNnnN I2r n1ıemand wirkliches Interesse der Auf-
v»oll Vertrauen heten klärung dieser (Gewalttaten zel
Herr, angesıichts dieser Gewalttat, dıe WLE- Das Jlut schreit ZU Hiımmel und übertönt
der e1nen lhıeben Menschen (1LU5 uUNSerer alle orte, Gebete und Bıtten on 1m A
LLL hat, hıtten WTr Verzeihung, ten Testament spricht (GZO{f{t Kaın: „Was
weıl WWr nıcht ımmer dıe Ungerechtig- hast du getan? Das Iut deines Bruders
koe1ıt 2ın UNSCTET Umgebung aufgetreten ınd schreit M1r VO ckerboden  64 (Gen 47 10)
Herr, verzeıhe uns! Tausende unschuldige Leben endeten VOT

risStus, da hast für uNs dein unschuldıges der eıt durch Hals und Bosheit, durch Ra-
Iut VETGOSSEN. Täglıch wırd das Leben ”2eler che und Neı1d, durch (Gewalt auf den Straßen
Unschuldiger hbedroht und ausgelöscht. Wır der Städte un auft dem and ber uch
hıtten Verzeihung, weıl WTr ängstlıch sınd Tausende ärtyrer gaben ihr Leben TÜr ihre
un oft schweigen. Christus, verzeıhe uns! Schwestern und Brüder. Eıner dieser äarty-
Herr, du hast UuNs aufgetragen, NSCTE CNWe- Ler ist der Heilige Sebastian, der Patron VO.  -
Stern und Brüder lhıeben Wır hıtten Ver- amıra
zeihung, weıl 112r uUurNs egorstisch un gleich- es Jahr finden sıch Januar al
gültıg verhalten haben Herr, verzeıihe uns! sende Menschen ZUL feierlichen Prozession
Bruder ubert ist als Ordensmann dem Ruf e1n, WEeNn die Statue des Heiliıgen durch die
esu gefolgt und hat anfangs 1ın der Drucke- Straßen der etiragen WwITd. Noch VOTL
rel un später ın der Sägerei täglıch se1lnNe der Gründung VO  > Altamira wurde dije erstie
Arbeit verrichtet 1m Dienst des Volkes (1 Kapelle ın dieser Kegıon diesem Heiligen g..
Les ıngu wıdmet Vielleicht ıst Cie Verehrung dieses
Glauben un! Leben sSind 1ıne Einheit Wenn Märtyrers noch VOL der Geschichtsschrei-
WIr den ar mı1t YTot und Weın bereiten, bung dieser Stadt 1ıne Vorahnung für das
legen WI1r uch Gaben aus dem Leben VO  5 VvergoSsecne Yagt vieler Unschuldiger entlang
Bruder Hubert auft den 1SC des Herrn: der Jahrhunderte bis 1n die Gegenwart.
Wır opfern dıe Sandalen, mıt denen Bruder Be1 der Verehrung des Heiligen Sebastian g_
Hubert täglıch ZArbeit ın dıe Sagere:r QING, denken WI1r uch der Märtyrer uUuNserer Stadt
als Erinnerung sSp1ıne Bescheidenheit un Vor seinem 1ld wıird die Erinnerung unNnse-
emu mılbhandelten Kinder lebendig. S1e Sind die
Wır opfern Holz, das Bruder ubert maıt 2el unschuldigen eiligen VO  ®) Altamira. Würden
esCHICc hearbeitet hat, als Zeıchen sSspe1ner WI1r die Jungen Opfer PEervVerser Gewalt VeI -

orge für dıe Armen un Schwachen. eSSECN, ware das 1M Interesse der Verbrecher,
Wır opfern ıNnNe Schale Samenkörner als die sıch noch ın Freiheit befinden.
Symbol für jene Menschen, deren Leben reı- (jemelinsam miıt den Angehörigen un
che Frucht gebracht hat, denn spricht der Freunden der pIer tühlen WI1r dıe Mißach-
Herr: „Wenn das Weizenkorn nıcht ın dıe tung durch die verantwortlichen utioOor1LaA-
Yrde Fällt un stıirbt, hleibt alleın; Wenn ten Dıe Staatsanwaltschaft scheint Nn1ıC

ber stırbt, brıingt reıiche Frucht.“ ex1ıstileren. DIie Justiz versteckt sich hinter
der Bürokratie. Unser Mißtrauen ın die(Joh 1  9 24)

Der 'Tod VO  - Bruder Hubert füllt eın weıteres ehNorden steıgt, weil sıch n1ıemand die
Untersuchungen der Verbrechen kümmertblutiges Kapitel uUuNnNSeier eal1ta Keın (FE

richt ermag die „Innere Logik“ dieses AN- In a ]] den Jahren 1äßt sich ganz eutilic C1I-

schlages autfzudecken. In der Stadt machen kennen, die Mächtigen den Fäden 71e-
sich Panık un! Aufruhr breıit Dıie Bevölke- hen, die Morde verschleiern.
rung ist ın großer orge Mıt jedem Tag sinkt Mıt den Müttern un Vätern, den Schwe-
das Vertrauen ın Polizei und JUSüiz, das se1t stern und Brüdern der oten, mißhandelten,
den ungesühnten Verbrechen den Kındern verschwundenen der bedrohten iınder TOT-
ın amıra bereits schwer angeschlagen ist dern WITr die Aufklärung un: die Bestrafung
Seit 1989 eklagen mehr qls Famılıen die der Schuldigen, amı sich diese Brutalı:tät
Ermordung, das Verschwinden der die Nn1ıCcC wiederholt, un! rufen einmal mehr:
xuelle Mißhandlung eiINeEeSs ihrer Kinder. Es „Schluß miıt der Straiffreiheit! CL

sSınd dAle unschuldigen artyrer VO  - Altamıi- Das Jlut des Heiligen Sebastian und er
L'  9 deren Leben gering geschätzt WITrd, dalß Märtyrer stärke Bemühen nach Ge-
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rechtigkeit un! Frieden und lasse uns ent- SC agen, 2000 TE nach der Tragödie VO  .

schieden un mi1t UuUNsSsSerTel‘ anzen Ta g._ olgota? Wann erkennen wır das blutige
gen alle Formen der ewalt auftreten. Antlitz Christi, das UusSs fordernd anblıckt?
ıS braucht 1Ne tiefe Spiritualität, 1ın Es ist der HerrT, der 1ın den Schwestern und
diesem VO  5 Le1id, (Gewalt un: Tod gepraägten Brüdern unserer elte weınt, leidet, mi1ıt
Alltag nıcht den Mut verlieren und dem Tod ring un Kreuz stirbt
verzweifeln. Nıe ich eıinen Sterbe- AMWT hatte keine schone un edie Gestalt,

daß WI1r ih anschauen mochten Er sah NnıCgottesdienst VOL ein1ıgen Jahren ın araba,
den ich auf der Angehörigen zelehrier- dUs, daß WwI1r (iefallen fanden ihm Er
te KFur mich WalLr 1ıne der erschütternd- wurde verachtet un VO  . den Menschen g_
sten Erfahrungen 1n melınem en Auf mieden, eın Mann voller Schmerzen, mıiıt
brutale Weılse hat 1nNna  ® mehrere Landarbei- Krankheiten vertraut. Wie einer, VOL dem
ter umgebracht. Dıie die Baume gefessel- INa  . das Gesicht verhüllt, War verachtet;
ten Maänner wurden VO  > melsen angefallen WI1Tr schätzten ih: nicht“ (Jes 5) 2D-3)
un! dann kaltblütig erschossen. Um jede ber der gekreuzigte Herr ın a ]] den Gekreu-
Spur verwischen, en die OÖörder dıie zıgten will NIC Marterpfahl seın en
Leichen zusammengebunden, mıiıt e1n- aushauchen und VO  > allem e1id erlöst 1M
blöcken beschwert un ın den 1uß versenkt. Trab Er wiıll auferstehen Z 0B 1E
Trotzdem trieben die aufgedunsenen Örper ben, en
eınen Tag späater AaNıs Flußuftfer und wurden Unser .Jaube geht über den 'Tod Kreuz
VO  e Fischern eNtTdecCc Mıt diesem rFrausa- un die Grablegung des Herrn hinaus. Wır
TINen Tod bezahlten S1Ee das „Verbrechen“, e1in glauben den Ott der Liebe, der allem
ucC and für sıch beansprucht en e1d un: Schmerz e1nNn nde SEeiZ Wır hoffen
Dıie Krafit un! die Hoffnung, TOLZ aller W1d- auf den Tag, dem alle Menschen 1ın das
rıgkeiten das Leben glauben, bezieht Halleluja der Osternacht einstimmen kön-

NEeIN Trauer: sich ın Freude wandelt, g_.dieses olk AaUS selinem Glauben, dem
un! der Meditation In den Gemeinden wird schwisterliches Teilen das en! lındert,
sehr viel gebetet un! immer miıt dem ezug Friede als Werk der Gerechtigkeıit erblüht,

1e den Haß überwindet, das Leben denZUTF eigenen S1ituatıiıon Die über Jahrhunder-
tTe 1INAdUTrC vertiefte Volksirömmigkeit, die 'Tod besiegt. Dann wird ()stern Se1IN.
VO  5 indiıgenen, afrıkanischen und i1berischen
Elementen geprägt 1ST, außert sich 1n der
Heiligenverehrung, 1ın Novenen, Andachten,
Felern un Prozessionen, die ın Kuropa
längst vergessen siınd Manired Schweizer
Am Karfreitagmorgen versammeln sich ın Tod un! Auferstehung ın einer chriıstlı-den Dörfern un Städten der Prälatur viele
Frauen, Männer, Kinder un: Jugendliche chen Gemeinde
Z Kreuzweg unı ziehen singend un be- Im Verlauf UNsSseIelr durch acht TEe gewach-
tend durch die Yrteerdie sengende SOonNn- Beziıehung VOTL der Ehe un! nNapp mehr

noch eın heftiger Regenschauer hält die als 20Jährigen Ehe ergaben sıch 1M wesentli-
Leute VO  =) ihrer Andacht ab Wenn S1Ee die Sta- hen dre1 Beziehungskreise Z katholischen
t1ionen des Leidensweges meditieren, SPIC- irche die Pfarrgemeinde UuUuNnseres Wıener
chen S1Ee uch VOoO  S ihrem Kreuz der ntier- Wohnsıtzes und jene, die WITr VO UNSeTEeNN

drückung, Mißachtung un:! Gewalt, das ihnen Sommerhaus AUS regelmäßig besucht haben,
ungerechtfertigterweise aufgebürdet wıird SOWI1E 1ne katholische La1ıenorganısatıon,
Dıe eute fIragen siıch, W1e S1Ee dıe ıturglıe nämlich die „AKTION 3635 ..
VOo Leıden, Tod un: VO  - der Auferstehung Jede dieser Wirkungsstätten hatte ihren
des Herrn 1n ihrem en erftfahren. Wo be- Danz estimmten aitz ın UuNSeEeTrTeNIN Leben
gegnen WIT dem gegeißelten, mi1t Dornen g_ Dıies vermehrt un! ST recht ın Zelıten der
krönten, verschmähten, verurteilten HIM- Krankheit un des Todes meıner KTau.

Als S1e ZAUU erstenmal schwer YkrankteSTUS, der ZU Stadt hinausgetrieben wurde,
verlassen KTreuz sterben? Wo sehen (Mammacarzinom), NSeTe Töchter 7?

WI1Tr das entstellte Gesicht des Herrn 1ın die- un TE alt | S ist unschwer sıch VOLIL-
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